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Worum es geht

Meltzer lebte als vermögender Direktor einer Bandfabrik bei Wien. Fügers repräsentatives
Gemälde vertritt eine damals neuartige Gattung von Bildnissen bürgerlicher Unternehmer.
Das neu entstandene Selbstverständnis des Bürgertums bescherte dem Maler, der als
Vizedirektor der kaiserlichen Akademie in Wien hohes Ansehen genoss, zahlreiche
Aufträge. Die lockere Malweise und die tonige Farbigkeit zeigen Fügers Hinwendung zur
Technik der Rembrandtzeit, die am Ende des Jahrhunderts für kurze Zeit modern war. Das
Inkarnat, die Stoffe und Pelze sind dagegen mit den Aristokratenbildnissen des späten
Rokoko vergleichbar. Als NS-verfolgungsbedingter Entzug identifiziert und in der
Datenbank Lost Art gemeldet. Das Kunstwerk ist zur Restitution vorgesehen.

Titel Der Fabrikant Ludwig Meltzer in Penzing

Inventarnummer 2024

Medium Gemälde

Personen Heinrich Friedrich Füger (Künstler / Künstlerin): *  08. Dez. 1751
Heilbronn – †  05. Nov. 1818 Wien

Datierung um 1790

Technik Öl

Material Leinwand

Maße Höhe: 99,50cm / Breite: 80,00cm

Urheberrecht gemeinfrei

Status Inventarisiert

Sammlungsbereich 19. Jahrhundert

Standort ausgestellt

Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, erworben 1939

https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bmedium%5D%5B0%5D=Gem%C3%A4lde
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bperson%5D%5B0%5D=Heinrich%20Friedrich%20F%C3%BCger&filter%5Bperson%5D%5B1%5D=Heinrich%20Friedrich%20F%C3%BCger
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bobject_state%5D%5B0%5D=Inventarisiert
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bcollection_area%5D%5B0%5D=19.%20Jahrhundert
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Blocation%5D%5B0%5D=ausgestellt&filter%5Blocation%5D%5B1%5D=ausgestellt


Provenienz

o.D. Verbleib unbekannt

o.D.-02.12.1938 Rudolf Leitner (1867-1942), Wien, Zugangsart unbekannt

Quelle: Datenbank Böhler re:search, Karteikarten München, M_38-0321
(Füger).
Quellen-URL
http://boehler.zikg.eu/wisski/navigate/12225/view
Anmerkung: Rudolf Leitner gehört zum Kreis der aus rassischen
Gründen verfolgten Personen des NS-Regimes.

02.12.1938-24.03.1939 Kunsthandlung Julius Böhler, München, Kauf von Rudolf Leitner

Quelle: Bayrisches Wirtschaftsarchiv, Nachlass Julius Böhler,
Lagerbuch der Kunsthandlung Julius Böhler, 1938.

seit 1939 Staatsgalerie Stuttgart, Kauf von Kunsthandlung Julius Böhler,
München. Dieser Verkauf wurde als NS-verfolgungsbedingter Entzug
identifiziert und in der Datenbank Lost Art gemeldet. Das Kunstwerk ist
zur Restitution vorgesehen.

Quelle: Staatsgalerie Stuttgart, Inventarbuch Gemälde.
Quellen-URL
https://www.lostart.de/de/fund/objekt/bildnis-des-fabrikanten-ludwig-
meltzer/41…

Mehr zu Provenienzen

Haben Sie Fragen oder Informationen zu diesem Objekt?
Kontaktieren Sie uns
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